LEISTUNGSVERZEICHNIS   Variflex 100  EI30 - Feuerwiderstand
Mobile Trennwände mit Feuerwiderstand nach EN 13 501-2 / DIN 4102
Bewegliche Trennwand aus unabhängig voneinander verfahrbaren Einzelelementen mit einer Rahmenkonstruktion aus verwindungssteifen Aluminium- und Stahlrohr-Profilen. Beidseitig beplankt mit 15 mm dicken Brandschutzplatten A2 (nicht brennbar) nach akustisch freischwingend und einzeln austauschbar aufgehängt. Im Element sind alle Übergangsbereiche sowohl horizontal als auch vertikal im Bereich der Deckplattenanbindung mit einem erforderlichem brandschutzminderndem Material auszubilden. Elementdicke 100 mm.
Für die bewegliche Trennwand ist eine Klassifizierung über die Feuerwiderstandsfähigkeit EI30 nach EN 13 501-2; 2010-02 nachzuweisen basierend auf den Prüfberichten nach EN 1364-1 (für nichttragende Wände) und EN 1634-1 (für Türen). 
Für die Schalldämmung dieser EI 30 Trennwandausführung muss eine entsprechende Schallprüfung nach DIN EN 20 140-3: 1995 durchgeführt sein und durch entsprechende Prüfzeugnisse nachgewiesen werden. Die Messung erfolgte in einem Wandprüfstand nach DIN EN ISO 140-1: 1998. Die Berechnung des bewerteten Schalldämm-Maßes und der Spektrum-Anpassungswerte erfolgte nach DIN EN ISO 717-1: 1997. Schalldämmwerte von Rw 52 dB und Rw 57 dB sind möglich.

Für einen störungsfreien und langlebigen Einsatz werden folgende Qualitätsmerkmale gefordert:

Rahmenkonstruktion

Aus verwindungssteifen Aluminium- und Stahlrohr-Profilen.

Ausfahrbare Dichtleisten 

Die Elemente müssen oben und unten bewegliche federgelagerte Doppeldichtleisten aufweisen, welche über eine Spindelmechanik (Trapezgewinde) gegen Fußboden und Deckenschiene gepreßt werden und automatisch Fußbodenunebenheiten ausgleichen.
Um eine optimale vertikale Abdichtung zwischen den ausgefahrenen Dichtleisten zu gewährleisten, sind die Dichtleisten-Endstücke aus Polyurethan-Formteilen einzusetzen.
Die Dichtleisten müssen aus Aluminium sein, vorgerichtet für höchste Anforderungen an Akustik, Standfestigkeit und Feuerwiderstand.

Funktion der Halbautomatik (optional)
Beim Auf- und Abbau der Trennwandanlage müssen das Teleskopelement  und  die horizontalen Abdichtungen (Dichtleisten) der einzelnen Elemente mittels eines Elektromotors automatisch aus- bzw. einfahren. Die Stromzuführung soll von Element zu Element über stirnseitige Steckkontakte und der Anschluß der Anlage über ein steckerfertiges Netzgerät  und  zentralen Schalter  erfolgen. Funktion durch elektronische Überlastrelais. Aus Sicherheitsgründen sind mechanische Endschalter nicht zugelassen.
Um eine Funktion auch bei einer eventuellen Störung (Stromausfall) zu gewährleisten, ist eine Notentriegelung für alle Elemente vorzusehen. Die halbautomatische Ausführung muss ebenfalls EI 30 nach DIN EN 13051-2 geprüft und klassifiziert worden sein. Darüber hinaus muss die halbautomatische Variante Bestandteil der Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung sein.
Elementverbindung

Elementverbindung untereinander bestehend aus form- und kraftschlüssigen, ineinandertauchenden Aluminiumprofilen ( konkav/konvex ) mit integriertem Magnetband.
Teleskopelement 

Das jeweils abschließende Element der Trennwand ist als Teleskop-Ausgleichs-Element auszubilden. Durch ein dreifach wirkendes Spindel- und Hebelmechanik-Getriebe ist dies über die gesamte Höhe zu gewährleisten. Konstruktionen, wie Klappteile, sind nicht zulässig.

Das Ausgleichsteil ist aus 15 mm dicken Brandschutzplatten A2 (nicht brennbar) nach DIN - Material wie Trennwand - auszuführen.

Durchgangstürelement
(falls in der Elementaufteilung angegeben) 

Wenn Durchgangstürelemente zur Ausführung kommen, ist diese mit einem 100 mm starken umlaufenden Portalrahmen aus stabilen Stahlprofilen ausgestattet sein. Die seitlichen Holme sind mit Druckbalken auszuführen, die einen Formschluß zum Boden gewährleisten. Zusätzlich soll eine Verbindung durch in Bodenhülsen greifende Arretierungsnocken gewährleistet sein. Das Türblatt ist mit einem Stahlrahmen und einer automatischen Dichtleiste auszustatten. 

Die sich gegen Decke (Dichtleiste) und Boden (Dichtfüße in den Türholmen) flexibel anpressenden Dichtungselemente sollen stirnseitig bedienbar sein. Zusätzliche Erfordernisse zur standfesten Verriegelung der Tür sind nicht zulässig.
Für die Durchgangstür ist eine Klassifizierung EI30 nach DIN EN 13501-2 nachzuweisen.

In Verbindung mit einer Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Tür T0.
Elementaufhängung 

Jedes Element ist an ein oder zwei Punkten in eine Aluminiumdeckenlaufschiene zu hängen und mittels wartungsfreiem Kugellager-Mehrfach-Rollwagen zu verfahren. Die Rollenwagen sind mit stoßgedämpften Rollenbolzen am Element zu befestigen. Keine Kugel- oder Gleitscheiben. 

Justierbarkeit der Elemente

Jedes Element muß ohne Öffnen der Decke oder des Elementes leicht höhenjustierbar sein, um 
eine eventuelle geringfügige Deckensenkung auszugleichen. Bei Oberflächenschäden muß die Deckplatte ohne Elementausbau oder Zerlegung am Bau ausgewechselt werden können.

Schienensystem 
R-Schiene
Kreuzungen, T- und Eckpunkte sind mit gesenktgeschmiedeten Formteilen mit Stützrollen-einrichtungen zu versehen. Um eine leichte Verfahrbarkeit der Elemente auch in Schienenabzweigungen und im Parkbereich zu gewährleisten, ist in allen Punkten eine rollende Reibung vorgeschrieben. 


Befestigung der Laufschiene 

Die Laufschienenanlagen sind mittels verstellbarer Stahlabhängekonstruktionen an bauseitigen, statisch tragenden Bauteilen (z.B. Stahlkonstruktionen, Beton etc.) zu befestigen.
Die Abhängekonstruktionen sind vom Bieter mitzuliefern. Durch die Verstellbarkeit müssen spätere Deckensenkungen aufgefangen werden können. Keine starren, nicht verstellbaren Abhänge-konstruktionen.


Abschottung 

Über den Laufschienenanlagen ist eine vom Bieter mitzuliefernde Abschottung in vierschaliger (bis Rw = 57 dB) Ausführung anzubringen, welche dem geforderten  Schalldämmaß der Trennwände entspricht. Die Abschottung ist sauber und fugendicht an die Laufschiene sowie an den angrenzenden Bauteilen anzuarbeiten. Die Hohlräume zwischen den Gipskartonschalen sind mit nicht brennbarer Mineralwolle auszufüllen. Die Anschlüsse zur Decke müssen dauerelastisch mit Brandschutzsilikon abgespritzt werden. Vorgenannte Unterkonstruktionen und Abschottungen sind in die Einheitspreise einzurechnen.

Allgemein Qualitätsmanagement ISO-Zertifikat

Der Hersteller der Trennwandanlage muß ein Qualitätsmanagementsystem nach DIN EN ISO 9001 eingeführt haben und zertifziert sein. Dies ist durch ein entsprechendes Zeugnis nachzuweisen.
Für die Brandschutzwand ist eine gültige Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung vorzulegen.
Pos. 1
Anzahl:
- Trennwandanlage wie vor beschrieben =………... Stck.
- Ausführung: EI30
Abmessungen:
- Lichte Breite =…………… mm
- Lichte Höhe =…………… mm 
- Abhängungshöhe =... ………mm
- Gewicht Trennwand/m² =………… kg
- Elementdicke = 100 mm
- Bedieart:
(  ) manuell (manuelles Verfahren der Elemente und Ein- und Ausfahren der Dichtleisten)
(  ) semi-automatisch (manuelles Verfahren der Elemente und elektronisch besteuertes Ein- und 
     Ausfahren der Dichtleisten
- Deckplattenausführung / Profiltypenausführung: Typ K (sichtbare Kante)
Elemente:
- Bestehend aus: =……… Stck. Einzelelemente gesamt:
davon:
- Vollelemente (VE) =……… Stck.
- Teleskopelement =……… Stck.
- Durchgangstür (DT) =……… Stck. (EI30 EN 13 501-2)
Oberfläche:
(  ) Classic Collection HPL/Auswahl:……………
(  ) Furnier: ………
Schalldämmforderung:
(  ) 52 dB mit Prüfzeugnis (48 kg/m²)
(  ) 57 dB mit Prüfzeugnis (71 kg/m²)
Parkierung:
- Grundriss lt. anliegender Skizze
Elementaufhängung:
(  ) Einpunkt-Aufhängung, nur möglich mit 90°-Parkierung und Gewichtsabhängig
(  ) Zweipunkt-Aufhängung
Laufschienensystem:
(  ) R-Schiene aus Aluminium, rechtwinkelige Abzweigungen - bis 500 kg


Fabrikat: DORMA Hüppe
Typ: Varifllex 100 EI30 - oder gleichwertig


Der Einheitspreis versteht sich einschließ- 






lich Lieferung und betriebsfertiger Montage         E.P.

